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nungsführung in den naturwissenschaftlich-technischen 
Einrichtungen echte ökonomische Partnerbezie.hnngen 
zu schallen

Diese Beziehungen sind durch den Abschluß von 
Wirtschaftsverträgen und damit von- Vereinbarungs- 
preisen für wissensiiaftlich-technische Leistungen zu 
sickern. ~

Der Preis für die wissenschaftlich-technische Leistung 
ist ein Vereinbarungspreis, der die Besonderheiten der 
geistig-schöpferischen Arbeit — hoher Anteil schöpferi­
scher Leistungen,- Neuheit der Ergebnisse. Nichtver- 
gleichbarkeit der Arbeiten usw. — berücksichtigt.

Das Ziel der Richtlinie über die Preisbildung für 
wissenschaftlich-technische Leistungen besteht darin, 
eine einheitliche Regelung für die Preiskalkulation vor­
zugeben und mit der Preisberechnung Einfluß zu neh­
men,

— den Effekt der wissenschaftlich-technischen Arbeit in 
seinen wichtigsten Komponenten zu erfassen und 
entsprechend der Bedeutung dieser Komponenten zu 
erhöhen

— die Überleitungszeiten der wissenschaftlich-techni­
schen Ergebnisse zu verkürzen

— die Aufwendungen für die wissenschaftlich-techni­
sche Arbeit in ein gerechtfertigtes Verhältnis zum 
Effekt des wissenschaftlich-technischen Ergebnisses 
zu bringen

— die von den Beschäftigten in wissenschaftlich-tech­
nischen Einrichtungen erbrachten wissenschaftlich- 
technischen Ergebnisse leistungsabhängig zu stimu­
lieren.

f 1. Geltungsbereich

1.1. Die Grundsätze dieser Richtlinie gelten für alle wis­
senschaftlich-technischen Leistungen, die entspre­
chend der Anordnung vom 30. September 1968 über 
die auftragsgebundene Finanzierung wissenschaft­
lich-technischer Aufgaben und die Bildung und 
Verwendung des Fonds Wissenschaft und Technik 
(GBl. II S. 859) durch die volkseigenen Betriebe und 
Einrichtungen als Auftraggeber oder Auftragnehmer 
vertraglich zu vereinbaren sind.

1.2. Wissenschaftlich-technische Leistungen im Sinne 
dieser Richtlinie sind

— Arbeiten des Planes Wissenschaft und Technik 
(einschließlich Grundlagenforschung)

— sonstige Leistungen mit wissenschaftlich-tech- 
. niscTiem Chärakfer, soweit dafür keine beson­

deren preisredfflTchen-Bestimmungen bestehen.

. 1.3. Mit der Richtlinie werden nicht erfaßt
— Projektierungslei'stungen
— Nachnutzung wissenschaftlich-technischer Ergeb­

nisse.

2. Preisbildung

2.1. Vereinbarungspreis

Der Vereinbarungspreis für die wissenschaftlich- 
technische Leistung ist nach folgendem Schema 
zu kalkulieren und abzurechnen:

direkt zurechenbare Kosten 
+ Vorleistungen (die aus dem Leistungsfonds 

finanziert wurden)
+ Gemeinkosten 
= Selbstkosten
+ leistungsabhängiger Zuschlag 
= Vereinbarungspreis für die wissenschaftlich- 

technische Leistung

'• 2.2. Direkt zurechenbare Kosten
Die direkt zurechenbaren Kosten umfassen
— direkt zurechenbare Material- und sonstige 

Kosten (direkt zurechenbare Reisekosten, direkt 
zurechenbare Kosten für Leistungen Dritter, für 
schutzrechtiiche Sicherung der wissenschaftlich- 
technischen Ergebnisse u. ä.) einschließlich der 
themengebundenen Grundmittel

— direkt zurechenbare Lohn- und Gehaltskosten.
Die Kosten sind je Auftrag zu kalkulieren.
Es sind die nachweislich entstandenen direkt zu­
rechenbaren „Ist“-Kosten in Rechnung zu stellen.

, 2.3. Vorleistungen
Als Vorleistungen sind nur die Aufwendungen für 
wissenschaftlich-technische Leistungen zu kalkulie­
ren, die in eigener Initiative zur Vorbereitung der 
Verträge verausgabt und aus dem Leistungsfonds 
der naturwissenschaftlich-technischen Einrichtungen 
finanziert wurden.

2.4. Gemeinkosten
Die Gemeinkosten sind auf die direkt zurechenba­
ren Lohn- und Gehaltskosten zu beziehen.
Bei der Kalkulation und Abrechnung der Verein­
barungspreise für wissenschaftlich-technische Lei­
stungen sind die vom übergeordneten Organ bestä­
tigten, langfristigen Gemeinkostennormative zu- 

I gründe zu legen.
Für die Bildung dieser Normative ist von den 
Grundsätzen vom 24. August 1967 für die differen­
zierte Erfassung, Normierung und Berücksichtigung 

j der Gemeinkosten bei der Planung und Preisbil­
dung in den volkseigenen Betrieben (GBl. II S. 661) 
auszugehen.

2.5. Leistungsabhängiger Zuschlag

'  Der leistungsabhängige Zuschlag für wissenschaft­
lich-technische Leistungen ist je Auftrag entspre­
chend den im Vertrag festzulegenden
— naturwissenschaftlichen Parametern 

.— technischen Parametern
— ökonomischen Parametern (z. B. Nutzeffekt, Ko­

steninanspruchnahme usw.)
— Qualität
— Terminen (ZwiscRenabnahme, Endabnahme, 

Überleitung)
der wissenschaftlich-technischen Aufgabenstellung 
zwischen dem Auftragnehmer und Auftraggeber zu 
vereinbaren.
Dieser leistungsabhängige Zuschlag darf in der 
vertraglichen Vereinbarung zwischen Auftragneh­
mer und Auftraggeber zu Arbeiten des Planes Wis­
senschaft und Technik entsprechend dem Schwie­
rigkeitsgrad der wissenschaftlich-technischen Ar­
beit für


